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Kommission stimmt Planung der Sportförderung 2024-2028 zu 
 

Die Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) des Kantonsrates hat den 

Planungsbericht Sportförderung 2024-2028 mit grosser Mehrheit zustimmend zur Kenntnis 

genommen. Die GASK unterstützt die geplante Mittelerhöhung für die Sportförderung und 

die schnelle Umsetzung der Massnahmen.  

 

Mit dem Planungsbericht über die Sportförderung 2024-2028 zeigt der Regierungsrat auf, welche 

gesellschaftlichen Entwicklungen und Herausforderungen im Bereich Sport in den kommenden 

Jahren auf den Kanton Luzern zukommen, welche Massnahmen in welchen Handlungsfeldern um-

gesetzt werden sollen und welche zusätzlichen Mittel dazu notwendig sind. Massnahmen sind in 

den fünf Handlungsfeldern Sport im Kindes- und Jugendalter, Breitensport, Nachwuchsförderung 

und Leistungssport, Sportentwicklung sowie Sicherheit, Integration und Prävention vorgesehen. 

Der Bericht berücksichtigt die Erkenntnisse aus der im Jahr 2021 durchgeführten vertieften Evalua-

tion der Sportförderungspolitik. 

 

Die GASK unterstützt die Stossrichtung des Planungsberichts. Aus ihrer Sicht sind Sport und Bewe-

gung von grosser gesellschaftlicher Bedeutung, denn sie leisten einen wesentlichen Beitrag zur 

Steigerung der Lebensqualität und der Gesundheit der Luzerner Bevölkerung. Zudem hat der Sport 

eine positive volkswirtschaftliche Wirkung und der Vereinssport spielt für die gesellschaftliche In-

tegration eine wesentliche Rolle. Deshalb unterstützt die Kommission auch die vorgesehene Mit-

telerhöhung für die Sportförderung und eine schnellere Umsetzung der geplanten Massnahmen. 

 

Für die Beratung im Kantonsrat hat die Kommission mehrere Aufträge überwiesen. So soll die Re-

gierung im nächsten Planungsbericht über die kantonale Sportförderung auch dem Senioren- und 

Seniorinnensport ein Kapitel widmen, weil dieses Thema bisher zu wenig Beachtung findet. Zudem 

soll die Regierung prüfen, ob die Abteilung Sportförderung künftig zu einer Dienststelle aufgewer-

tet werden kann. Auch die Frage, in welchem Departement diese Dienststelle aufgrund der vielfälti-

gen Schnittstellen anzusiedeln ist, soll geprüft werden. Die Kommission empfiehlt der Regierung 

ausserdem, bei der Förderung der «Big Four» der Luzerner Sportveranstaltungen (Luzerner Stadt-

lauf, Swiss City Marathon Lucerne, Spitzenleichtathletik Luzern, Ruder-Weltcup Luzern) künftig 

Leistungsvereinbarungen mit den Veranstaltern abzuschliessen. 

 

Die Botschaft B 157 wird an der Oktober-Session 2023 im Kantonsrat beraten. 
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Anhang 

Botschaft B 157 

 

Kontakt 

David Roth 

Präsident GASK 

078 712 94 13 

david.roth@lu.ch 

 

https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=f68b1bb3016f46fdbdfcbb563d6b406f&back=1&geschaeftsnr=157&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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Kommission stimmt Planung der Sportförderung 2024-2028 zu

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen



Die Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) des Kantonsrates hat den Planungsbericht Sportförderung 2024-2028 mit grosser Mehrheit zustimmend zur Kenntnis genommen. Die GASK unterstützt die geplante Mittelerhöhung für die Sportförderung und die schnelle Umsetzung der Massnahmen. 

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



Mit dem Planungsbericht über die Sportförderung 2024-2028 zeigt der Regierungsrat auf, welche gesellschaftlichen Entwicklungen und Herausforderungen im Bereich Sport in den kommenden Jahren auf den Kanton Luzern zukommen, welche Massnahmen in welchen Handlungsfeldern umgesetzt werden sollen und welche zusätzlichen Mittel dazu notwendig sind. Massnahmen sind in den fünf Handlungsfeldern Sport im Kindes- und Jugendalter, Breitensport, Nachwuchsförderung und Leistungssport, Sportentwicklung sowie Sicherheit, Integration und Prävention vorgesehen. Der Bericht berücksichtigt die Erkenntnisse aus der im Jahr 2021 durchgeführten vertieften Evaluation der Sportförderungspolitik.



Die GASK unterstützt die Stossrichtung des Planungsberichts. Aus ihrer Sicht sind Sport und Bewegung von grosser gesellschaftlicher Bedeutung, denn sie leisten einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität und der Gesundheit der Luzerner Bevölkerung. Zudem hat der Sport eine positive volkswirtschaftliche Wirkung und der Vereinssport spielt für die gesellschaftliche Integration eine wesentliche Rolle. Deshalb unterstützt die Kommission auch die vorgesehene Mittelerhöhung für die Sportförderung und eine schnellere Umsetzung der geplanten Massnahmen.



Für die Beratung im Kantonsrat hat die Kommission mehrere Aufträge überwiesen. So soll die Regierung im nächsten Planungsbericht über die kantonale Sportförderung auch dem Senioren- und Seniorinnensport ein Kapitel widmen, weil dieses Thema bisher zu wenig Beachtung findet. Zudem soll die Regierung prüfen, ob die Abteilung Sportförderung künftig zu einer Dienststelle aufgewertet werden kann. Auch die Frage, in welchem Departement diese Dienststelle aufgrund der vielfältigen Schnittstellen anzusiedeln ist, soll geprüft werden. Die Kommission empfiehlt der Regierung ausserdem, bei der Förderung der «Big Four» der Luzerner Sportveranstaltungen (Luzerner Stadtlauf, Swiss City Marathon Lucerne, Spitzenleichtathletik Luzern, Ruder-Weltcup Luzern) künftig Leistungsvereinbarungen mit den Veranstaltern abzuschliessen.



Die Botschaft B 157 wird an der Oktober-Session 2023 im Kantonsrat beraten.

Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.
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Botschaft B 157

Bilder immer mit Legende



Kontakt

David Roth

Präsident GASK

078 712 94 13
david.roth@lu.ch



Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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